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Liebe Freunde,

zu Eurem Jubiläum sende ich Euch auch im 
Namen des „Lesben- und Schwulenverbandes 
in Deutschland“ herzliche Grüße und 
Glückwünsche.

25 Jahre sind für eine Schwulengruppe eine lange Zeit. Die ersten Jahre der 
Schwung habe ich selbst mit erlebt als Mitarbeiter beim „Rosa Telefon“. Das 
waren noch andere Zeiten. Ich erinnere mich, dass damals die Karlsruher 
Zeitungen selbst bezahlte Anzeigen ablehnten, wenn in ihnen das Wort 
„schwul“ vorkam.

Seitdem hat sich die Situation der Lesben und Schwulen in Deutschland sehr 
verbessert. Diesen Bewusstseinswandel habt auch Ihr durch Eure Arbeit mit 
befördert.

Ich wünsche Euch, dass sich auch in den kommenden Jahren immer 
Mitarbeiter finden, die diese wichtige Arbeit fortsetzen. Denn sie ist – trotz 
aller Fortschritte – noch immer sehr notwendig.

Ich bedauere sehr, dass ich an Eurer Gala nicht teilnehmen kann, weil am 
selben Tag in Berlin die Trauerfeier für unser langjähriges Vorstandsmitglied 
Jacques Teyssier stattfindet. Ich hätte gern mit Euch zusammen gefeiert und 
alte Mitstreiter wieder getroffen.

Herzliche Grüße,



Liebe Gäste,

wir freuen uns, Sie bei unserer Jubiläumsgala begrüßen zu dürfen.
In den letzten 25 Jahren hat sich für uns Schwule und Lesben in Deutschland 
vieles verbessert. Christopher Street Days (Demonstration zum Gedenken an 
den Beginn der Schwulenbewegung) gehören in vielen Städten zum 
alljährlichen Bild, Homosexuelle können sich verpartnern lassen und der 
Paragraph 175 ist gefallen...

Dennoch ist Homosexualität nichts Alltägliches, auch wenn prominente 
Schwule und Lesben diesen Eindruck entstehen lassen. Gerade im Alltag 
stellen sich die wirklich schwierigen Fragen, wie z.B. gehe ich in meiner 
Familie, in meinem Freundeskreis, auf der Arbeit oder auch in der 
Öffentlichkeit mit meinem Schwul- oder Lesbischsein um? Wie reagieren 
meine Mitmenschen? Überall da versucht unser Verein seit 25 Jahren Jungs 
und Männern mit Rat und Hilfe zur Seite zu stehen.

Diese lange und oftmals auch beschwerliche Arbeit wollen wir zusammen mit 
allen befreundeten Gruppen – von denen einige aus dem Umfeld der 
Schwung entstanden sind – heute bei unserer Gala feiern.
Diese Gala soll auch ein Dankeschön an alle Menschen sein, die die 
Schwung durch ihre ehrenamtliche Arbeit und ihren Spenden in den letzten 
25 Jahren unterstützt haben. Wir hoffen, dass Ihnen unser buntes Programm 
gefällt und Sie diesen Abend in schöner Erinnerung behalten werden.

Euer Schwungteam

Befreundete und eigene Gruppen, Angebote der Schwung (Auszug):

Coming-Out-Gruppe Schwul-lesbische Filmtage

Jugendgruppe „Schwule Jungs“ Schrill-im-April

40-na-und Schrillmänner (Chor)

Rosa Telefon Weibrations (Chor)

Rosa Rauschen (Radiosendung) Sportverein Uferlos

RoBIn (Bibliothek und Infothek) AIDS-Hilfe, u.v.a.m.

Queerbeet Hochschulgruppe





Programm

Treppensolo | Steptanz

Kira von Kayser

Victor Cuno Doin' the new low down

Begrüßung durch den Vorstand | Kurze Rede

Andreas Müller

Konzertduo Kappis-Becht (siehe auch nächste Seite)

Marcus Kappis (Oboe) und Ellen Becht (Klavier)

Haim Alexander Dror Yikra (1974)
*1915      Allegretto grazioso

Michael Head Three Pieces
1900-76      II. Elegiac Dance (Moderato – con grazioso)

     III. Presto (Presto – vivace)

Astor Piazzolla Oblivion aus dem Film HEINRICH IV
1921-92

Ennio Morricone Gabriel’s Oboe aus dem Film THE MISSION
*1928

Zauberei
Peter Karl alias Ted Louis

Konzertduo Kappis-Becht (siehe auch nächste Seite)

Marcus Kappis (Oboe) und Ellen Becht (Klavier)

Madeleine Dring Italian Dance
1923-77

Pause

Schrillmänner | Chor

Karlsruhes schwuler Chor

Two minutes after midnight | Kurzfilm

Was soll man als Schwuler nur tun, wenn man zwar ein netter Typ ist,
aber in der Disko nicht an die begehrten Männer rankommt?!
Ein Engel mit einem Zauberring bringt die Lösung...

Zauberei
Peter Karl alias Ted Louis

Servierduo | Steptanz

Kira von Kayser und Markus Elbert

Victor Cuno Rush Hour



Lesetexte des Konzertduo Kappis-Becht

Haim Alexander: Dror Yikra

Dem Stück Dror Yikra aus dem Jahre 1974, das Sie als erstes Stück vom Konzertduo 
Kappis-Becht hören werden, liegt ein Schabbath-Lied jemenitischen Ursprungs zu-
grunde. Sein Text drückt den festen Glauben an die Freiheit des jüdischen Volks aus.
Der Komponist musste 1936 ins damalige Palästina emigrieren. Er unterrichtete 
Klavier und Cembalo und war viele Jahre Professor für Komposition in Jerusalem.

Michael Head: Elegiac Dance und Presto

Die beiden nächsten Stücke wurden vom englischen Komponisten Michael Head für  
eine befreundete Oboistin, Evelyn Rothwell, geschrieben.
Sie sind sehr gegensätzlich:
Elegiac Dance hat einen wehmütigen, klagenden Charakter, während das Presto 
heiter, keck und fröhlich angelegt ist.

Filmmusiken

Und weiter geht’s mit Filmmusiken der berühmten Komponisten Astor Piazzolla und 
Ennio Morricone.
Im Film „The Mission“ spielt der Missionar Pater Gabriel im Dschungel Südamerikas 
so bezaubernd auf der Oboe, dass die Indios völlig fasziniert sind und ihn nicht  
angreifen.
Aber zunächst zum Historiendrama Heinrich der 4te.

Madeleine Dring: Italian Dance

Madeleine Dring war eine sehr vielseitige Künstlerin. Sie arbeitete als Schauspielerin,  
Sängerin, Komponistin und Musikerin und vereinte Theater mit Musik-Karriere. Ihrem 
Mann, einem Oboisten, widmete sie mehrere Werke.
Als Schülerin von Gordon Jacob und Vaughan Williams zeigt sich in ihrer 
kompositorischen Arbeit ein recht leichtfüßiger Charakter. Sie wurde daher oft mit  
George Gershwin verglichen.
Größere Werke komponierte sie nicht, dafür aber eine Vielzahl von Liedern, Klavier-  
und Kammermusikstücken.



Unsere Künstlerinnen und Künstler

Peter Karl alias Ted Louis

Aufgrund seiner modernen und kreativen Shows konnte sich Ted Louis in den letzten 
Jahren einen internationalen Ruf schaffen und zahlreiche Auszeichnungen erringen. 
So verbindet der deutsche Meister der Großillusion perfekt anspruchsvolle Magie mit  
Elementen aus Comedy, Schauspiel, Poesie und Tanz.
Seine Vielseitigkeit ist seine Stärke!

Kira von Kayser und Markus Elbert

Tanzen ist die Leidenschaft von Kira von Kayser.
Neben dem Steptanz auch im Gardetanz sehr erfolgreich hat sie bei Meisterschaften 
zahlreiche Titel und Platzierungen erreicht. Ihr Können gibt sie bei Karlsruhes 
Steptanzverein, den „Funtappers“ als Trainerin an ihre Schüler weiter.
Markus Elbert, seit 2000 ebenfalls aktives Mitglied bei den „Funtappers“ und bei  
mehreren Meisterschaften mit dabei, schlüpft gemeinsam mit Kira von Kayser in die 
Rolle eines Kellners bei einem sehr unterhaltsamen Servierduo.

Konzertduo Kappis-Becht

Im Mittelpunkt der Konzerttätigkeit des Duos stehen Werke jüdischer Komponisten 
des 20. Jahrhunderts. Auch Jahrzehnte nach Ende der NS-Diktatur haben diese im 
heutigen Kulturleben noch immer nicht den Stellenwert, der ihnen gebührt.
In ihrer langjährigen Zusammenarbeit ergänzte das Duo sein Konzertrepertoire durch 
weitere Programmschwerpunkte, die ebenfalls jenseits ausgetretener Pfade des 
Standardrepertoires liegen. Damit hat das Duo es sich zur Aufgabe gemacht, den 
Konzertbetrieb durch wertvolle, wenig bekannte Musikstücke zu bereichern.

Schrillmänner

1988 versammelten sich ein paar sangesfreudige Schwestern (beheimatet in der 
Schwulen Unigruppe), um zusammen die Angewohnheiten ihrer Altvorderen 
anzunehmen und gemeinsam „Singschdund“, wie man hier in Baden sagt, zu  
betreiben. Seitdem haben sich die Schrillmänner mit immer neuen Programmen und 
Touren bis nach Amerika und ins heilige Land einen Ruf weit über Karlsruhes 
Grenzen hinaus erarbeitet.
Seit 2007 stehen die Schrillmänner unter der Leitung von Stefan Fischer.




